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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
rg den 29. Januar, 84 br Abends. 
Berlin, 29. Januar. Die betr. Commiſſion 
des Abgeordnetenhauſes beſchloß bei dem Geſetz 
„über die Vorbildung und Anſtellung der Geiſt⸗ 
lichen“ ſtatt der 88 15 und 16 der Regierungs⸗ 
vorlage zu ſetzen: Gründe des Einſpruchs gegen 
die Anſtellung, welche mit Thatſachen anzugeben, 
find: Mangel an wiſſenſchaftlicher Vorbildung, 
ein Verhalten, welches Amtsmißbrauch zur Störung 
des öffentlichen Friedens erwarten läßt, eine Ver⸗ 
urtheilung wegen eines Vergehens oder Ber- 
brechens, eine ſchwebende en Der 
Betheiligte kann gegen den Einſpruch bei dem 
K. Gerichtshofe für kirchliche Angelegenheiten 
Beſchwerde erheben. 
Angekommen den 29. Jenuar, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 29. Jan. Die jüngſten Erklärungen 
des Fürſten Bismarck im Abgeordnetenhauſe wer⸗ 
den, der „Provinzial 5 zufolge, 
unfehlbar den Ausgangspunkt neuer Erwägungen 
der Geſtaltungen innerhalb der Reichsverwaltung 
bilden; inſofern werde der Wechſel des preußiſchen 
Miniſterpräſidiums vorausſichtlich bedeutſame 
Nachwirkung in der Entwickelung der Reichs⸗ 
angelegenheiten haben. 
Deutſchlaur 
Berlin, 28. Januar. Die Commiſſion dee 
Abgeordnetenhauſes, welche wit der Berathung über 
den Geſegentwurf, betr. die Gründung des Pro. 
vinzialfonds betraut iſt, gelangte in einer geſtrigen 
Abendſitzung, in welcher die Regierung durch den 
Minifſer des Innern, Grafen zu Eulenburg, 
den Geheimen Oberregierungsraty Perſius und 
den Geheimen Finanzrath Scholz vertreten war, 
zu folgenden Beſchlüſſen, welchen die Regierung zu ⸗ 
ſtimmte: daß zwei Millionen Thaler fährlich zu 
Provinzialfonds, eine Million zu Kreisfonds 
verwendet und unter Combination der Bevölkerungs⸗ 
ziffer und der Grundfläche vertheilt werden. Ferner, 
daß die von der einen Million auf die fünf alten 
Provinzen fallende Rate, ſowie die nach 8 70 der 
Kreisorbnung zu erſparenden fiscaliſchen Koſten 
definitiv zur Ein- und Durchführung der Kreis⸗ 
ordnung zur Vertheilung gelangen; endlich ſollen 
noch 480,00 RG jährlich ausgeſchieden und pro⸗ 
viſoriſch bis zu dem Zeitpunkt vertheilt werden, bis 
die künftige Provinzialvertretung beſtimmte Zwecke 
— rr feſtgeſetzt hat. Die Abgg. 
. Friedenthal, v. Meyer und v. Benda 
wurden beauftragt, dieſe Beſchlüſſe redactionell in 
Geſetzesform zu faſſen. — Die Commiſſion zur Be · 
raſhung der kirchenrechtlichen Vorlagen ſetzte Montag 
Abend ihre Berathung über das Geſetz wegen Vor⸗ 
bildung und Anſtellung der Geiſtlichen fort. 
Im 8 wurde die Beftimmung, daß die Staatsprüfung 
der Geiſtlichen nach zurückgelegtem theologiſchen 
Studium ſich beſonders auf das Gebiet der Philo⸗ 
ſophie, Geſchichte der deutſchen Literatur und der 
elaſſiſchen Sprachen zu richten habe, inſofern ab- 
geändert, als die letzte Bedingung geſtrichen wurde. 
Ein Antrag des Abg. Müller (Berlin) auf Aus- 
dehnung der Prüfung auf die Naturwiſſenſchaften, 
und ein zweiter des Abg. Richter (Sangers hauſen), 
auch die Pädagogik zum Prüfungsgegenſtand zu 
machen, wurde abgelehnt. Die folgenden Beſtim⸗ 
mungen des $ 14 fonden faft underänderte Annahme. 
Bezüglich des § 14, der die Seminare betrifft, wurde 
beſchloſſen, daß die theologiſchen Seminarien an den 
Orten, in welchen Universitäten ſich befinden, nicht 
ſtat haft, Knabenſeminare und Knabencendicte ledig ⸗ 
lich zur Ausbildung von Geiſtlichen nicht zu dulden 
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Aluminate in allgemeinen Erziehungs⸗ und Unter⸗ 
richts⸗Anflalten unter Leitung von Geiſtlichen kein 
Einwand erhoben. Derjenige Theil des Geſetzes, 
welcher die Anſtellung der Geiſtlichen betrifft, | 
ſollte die Commiſſion heute Abend beſchäftigen. In 
10 bis 12 Tagen glaubt dieſelbe ihre Arbeiten be⸗ 
ſchließ en und an das Haus übermitteln zu können. 
* Eine Verſammlung von Mitgliedern 
der Gemeinde zur „Neuen Kirche“, in Sachen 
der Amtsentſetzung des Predigers Dr. Syd ow, 
fand am Sonntag Mittag unter ſehr lebhafter Be: 
theiligung ſtatt; es waren gegen 300 Männer im 
Saale der Friedrichſtädtiſchen Halle anweſend, von 
denen, wie ſich bei der Abſtimmung herausſtellte, 
nur zwei, darunter der als Führer der Conſervativen 
im erſten Wahlbezirk bekannte Kanzleirath Klemann, 
dem Sprengel der „Neuen Kirche“ nicht angehörten. 
Es wurde ſchließlich mit allen gegen 4 Stimmen 
er denen bie beiden der nicht zu der Gemeinde 
ehörigen) folgende Reſolution angenommen: „Nach⸗ 
dem das kgl. Conſiſtorium der Provinz Branden- 
burg gegen unſern Herrn Prediger Dr. Lisco in 
einer Weiſe vorgegangen war, die eine Abhilfe ſei⸗ 
tens des evangeliſchen Oberkirchenraths nöthig 
machte, hat daſſelbe gegen unſern Herrn Prediger 
Dr. Sydow die Amtsentſetzung ausgeſprochen und 
die vorläufige Amtsſuspenſion verfügt. Das Königl. 
Conſiſtorium hat aus uns ungenügend erſcheinenden 
Gründen es unterlaſſen, bei einer fo wichtigen Ber: 
anlaſſung die Gemeinde zu hören und durch ſein 
Vorgehen die Gefahr einer Spaltung in der evan⸗ 
geliſchen Kirche heraufbeſchworen. Dem gegenüber 
erklären die unterzeichneten Mitglieder der Gemeinde 
der Neuen Kirche: Wir wünſchen, daß unſere evan 
geliſche Landeskirche fo eingerichtet ſei, daß fie den 
Geiſtlichen und den Gemeinden die zu wahr⸗ 
haftem proteſtamiſchen Leben nöthige Freizeit 
und Selbſtſtändigkeit gewähre. Wir erklären die 
gegen Lehre und Amtsführung unſerer Geiſtlichen 
gerichteten Angriffe für ungerechtfertigt. Unfere 
Geiſtlichen find charactervolle Männer und treue 
Seelſorger, die wir als unſere Geiſtlichen behalten 
wollen. Ihre Lehre iſt chriſtlich, evangeliſch, niemals 
hat die Gemeinde an ihrer Predigt, ihrem Confir⸗ 
mandenunterricht oder ihren außeramtlichen Vorträ⸗ 
gen Anftoß genommen. Die Amtsführung unferer 
Geiſtlichen erkennen wir als eine tadelloſe und ſe⸗ 
gensreiche an. Wir erwarten daher, daß der evan⸗ 
geliſche Oberkirchenrath die von uns beregten Miß⸗ 
ſtände beſeitigen werde. Wir 4 namentlich zu ⸗ 
ver derſelbe werde das Urtheil des lönig⸗ 
25 re an gegen Herrn Pred. Dr. Sydow 
aufheben.“ ; 


werde, als daß er ſich mit dieſen Brojecten einver⸗ 
ſtanden erklären ſollte, welchen kein Katholik beitreten 
könne, ohne feinen Glauben zu verleugnen. Außer 
dem hat der Biſchof einen Brief an das preußiſche 
Miniſterium gerichtet, in welchem er die Regie⸗ 
rung darauf aufmerkſam macht, daß er, falls dieſe 
Proſecte Geſetzeskraft erhalten ſollten, in Oppofi⸗ 
tion zu der Regierung würde treten müſſen. 
(Dazu ſind die neuen Geſetze eben da, um ſolche Op⸗ 
poſttionen unſchädlich zu machen.) 

Frankreich. 

Paris, 26. Januar. Der „Avenir national“ 
meldet: „Der Bericht der Genieverwaltung über 
die neuen Befeſtigungen um Paris iſt den Herren 
Miniſtern des Krieges und der öffentlichen Arbeiten 
CC ³˙ c ͤ Kc 


eſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe 


„nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retem 


aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: 


übergeben worden. Um die Hauptſtadt wird ein 


Syſtem detachirter Forts angelegt werden. Dieſe 


Forts werden höchſtens 25 Kilometer von einander 
entfernt liegen und durch Eiſenbahnen unter einan⸗ 
der wie mit Paris verbunden werden. Dieſe Eiſen⸗ 
bahn wird in der Nähe der Forts unterirdiſch werden. 
Schließlich werden zwiſchen den jetzt beſtehenden For⸗ 
tificationen mehrere befeſtigte Lager errichtet.“ 

— 27. Jan. Clement Duvernois, der heute 
Morgen von Chislehurſt zurückgekommen iſt, prote⸗ 
ſtirt gegen das gerichtliche Vorgeben hinſichtlich ſei⸗ 
ner Bank; er ſtellte ſich dem Unterſuchungsrichter 
zur Verfügung. Fornerod proteſtirt ebenfalls in 
einem im „Journal de Genéve“ veröffentlichten 
Briefe; er ſei nicht geflohen und werde nach Paris 
zurückkehren. Thiers drückte heute in einem Geſpeäch 
die Anſicht aus, die Fuſion beſchränke ſich auf einen 
Austauſch wohlwollender Erklärungen; politiſche 
Verſtändigung ſei unmöglich. Die „Opinion natio⸗ 
nale“ veröffentlicht unter Vorbehalt eine Depeſche 
aus Athen, nach welcher der franzöſiſche Geſandte 
Jules Ferry im Begriff ſteht abzureiſen; es ſtehe 
alſo der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
wegen der Laurionfrage bevor. 

— Aus Algerien wird amtlich gemeldet: Ueberall, 
auch an der Grenze und im Süden, herrſcht Ruhe. 
Si⸗Kaddur⸗ben⸗Hamza ſuchte ſich nach den letzten 
Meldungen den Dui⸗Menia von Marolko zu nähern. 
Die Abgeſandten der noch nicht unterworfenen Cham⸗ 
bas und Mekhadmas⸗Muadhi ſind in Tuggurth von 
dem General Galliffet empfangen worden. Die 
erſteren ſind bereit, unſere Bedingungen anzunehmen, 
die letzteren haben um einen Monat Bedenkzeit gebeten. 
General Galliffet wandte ſich hierauf nach Uargla, 
wo er die Bevölkerungen von dem beſten Geiſte be⸗ 


ſeelt fand. 
Rußland. 

— Angeſichts der bevorſtehenden ruſſiſchen Ex⸗ 
pedition gegen Khiwa und bei der wichtigen Rolle, 
welche dabei der Schifffahrt auf dem kaspi chen 
Meere ohne Zweifel zufält, find einige Notizen des 
„Levant Herald“ über dieſelde nicht unintereſſant. 
Darnach befindet ſich die Schifffahrt daſelbſt aus⸗ 
ſchließlich in den Händen der Ruſſen. Die Kauka⸗ 
ſus⸗Compagnie hat 25 Dampfer in Fahrt; fie em⸗ 
pfängt von der Regierung eine bedeutende Subſidie 
und befördert dagegen die Poſt⸗ und Mititär-Trans- 
porte. Die Anzahl der Dampfer iſt ſeit 5 Jahren 
vervierfacht und wird noch weiter vermehrt werden. 

Warſchau, 25. Jan. Vor dem Charkower 
Schwurgericht erreichte am 4. d. M. ein Monfter- 
vrozeß wegen Fabrikation und Verbreitung falſcher 
50-Rubelſcheine fein Ende, der ſchon vor acht 
Jahren begonnen war und in dem mehrere der an⸗ 
geſehenſten Einwohner der Stadt und des Kreiſes 
Charkow verwickelt waren. Nachdem ſchon vor acht 
Jahren die Hauptſchuldigen vom Charkower Bezirks⸗ 
gericht verurtheilt worden waren, handelte es ſich 
um die Aburtheilung zweier Mitſchuldigen, 
denen es damals durch Beſtechung gelungen war, 
ein freiſprechendes Erkenntniß für ſich zu erwir⸗ 
ken. Das Verbrechen der Beſtechung wurde ſpäter 
entdeckt und deshalb die Sache dem Schwurgericht 
überwieſen. Die beiden Mitſchüldigen find der ehe⸗ 
malige Adelsmarſchall des Charkower Kreiſes Go⸗ 
wreloff und der Oberſtlieutenant Beklemiſcheff. Be de 
wurden vom Gericht zu 4 Jahren Zwangsarbeit in 
Sibiriſchen Bergwerken verurtheilt; doch beſchloß 
das Gericht, ſich beim Kaiſer für Milderung der 
Strafe zu verwenden. 


en. 
Auch Arminius Vambéry in Peſt, der bekannte 
Reiſende, i 
„Times“ das Vorhandenſein eines geheimen Ver⸗ 
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trages zwiſchen Rußland und Perſien, wonach letztere 
Macht der erſteren das Ettrekthal abgetreten haben 
fol. Man wird leicht b greifen, ſchreibt Bamberg, 
daß nicht viel Wahres an dieſer Angabe ſein kann, 
wenn man in Betracht zieht, daß der Schah von 
Perſten aufgehört bat, irgendwelchen Einfluß auf 
die Turkomanen im Norden von Aſterabad auszuüben. 
Nicht allein Ettrek, ſondern ſogar Gömüshtepe iſt 
außer feinem Bereiche, und wenn perſiſche Soldaten 
gelegentlich in den ſüdöſtlichen Theil der hyrcaniſchen 
Wäſte gedrungen find, fo iſt dies eher ein Streife 
zug, gerade wie ſolchen die Turkomanen in das 
perſiſche Gebiet von ſehr kurzer Dauer zu machen 
pflegten. Zwar machten vor drei Jahren die 
Perſer, geführt von General Buhler, einem 
franzöſiſchen Offizier aus dem Elſaß, einen 
Angriff auf die Yomuts des Atabai Khan. Es 
mag ſein, daß ihr Manſch ſich nach den Ufern des 
Ettrek ausdehnte, aber es war nicht die ſchwächſte 
Idee an eine Eroberung vorhanden, und die einzigen 
Trophäen der Campagne beſtanden aus einigen Pfer⸗ 
den und einer kleinen Anzahl befreiter perſtſcher 
Sclaven. Man fieht, Perfien hatte ebenſo viel Recht, 
Ettrel zu vertauſchen, als die engliſche Regierung 
oder irgendeine andere europäiſche Macht; aber wenn 
Rußland es für weiſe genug erachtete, das Fell des 
noch immer freien turkomaniſchen Bären zu kaufen, 
ſo wird es ihn ſicherlich in ſeine Gewalt bekommen. 
Es konnte und kann dies auch ohne irgendwelche vor⸗ 
herige Einlaſſung mit dem König von Ican thun.“ 
Vermiſchtes. 

Berlin. Von ſieben Damen, welche Behufs 
Eintritts in den Beamtendienſt auf der Anhalter 
Eiſenbahn zum Examen zugelaſſen worden, hat, wie 
den 1195 8 meldet, keine einzige die Prüfung 

eſtanden. 

— Die bei der „Newyork Tribune“ beſchäftigten 
Schriftſetzer haben einen Auf uf an ihre Collegen in 
den ganzen Vereinigten Staaten gerichtet, wo in fie 
deren Mitwirkung zur Errichtung einer Statue für 
Horace Greeley aus alten Typen nachſuchen. 
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feien, dagegen wurde gegen den Fortbeſtaud der 


Manzoui. 
Es ift weltbekannt, daß der größte Dichter, den 
Italien in modernen Zeiten hervorgebracht hat, der 
noch heute lebende Aleſſandro Manzoni, in ſei⸗ 
nem berübmteften Gedichte, dem „fünften Mai“, 
den Tod Napoleons I. beſungen hat. Uns Deutſchen 
iſt dieſes die Form einer Hymne tragende Gedicht 
beſonders vertraut und lieb, weil es von Goethe 
überſetzt worden iſt. Einer italieniſchen Zeitung, 
der „Unia Nazionale“, entnimmt die „Sp. Stg.“ 
nun Folgendes: „Der Tod Napoleon's III. hat vielen 
Italienern die Frage nahe gelegt: Wird Manzoni 
nun wieder eine Hymne dichten? Dieſer Gedanke, 
dieſer allgemeine Wunſch wurde vor einigen Tagen 
dem in Mailand wohnenden Dichtergreiſe von einer 
ihm ſehr naheſtehenden Perſon vorgetragen. Don 
Aleſſandro erwiderte, er ſei alt geworden, die dichte. 
riſche Glut ſei in ihm erloſchen und er könne nichts 
Gutes mehr ſchreiben. Sein Freund erwiderte ihm, 
daß der alte Humboldt noch gearbeitet und geſchrie · 
ben babe, wie in den beſten Jahren feiner Jugend. 
Don Aleſſandro verfegte, er ſei nicht Humboldt, und 
das Beiſpiel paſſe nicht. Worauf der Freund als⸗ 
bald ein beſſer paſſendes Beiſpiel fand — den Dich⸗ 
ter Calderon, der im Alter von 82 Jahren geſtor⸗ 
ben ſei und noch wenige Tage vor ſeinem Tode Ge⸗ 
dichte voll feuer geſchrieben habe. „Ja, doch dies 
Feuer erwärmte Niemanden mehr“, erwiderte Don 
Aleſſondro und dabei hatte das Geſpräch ſein Be⸗ 
wenden, denn der Freund wußte nichts mehr vorzu⸗ 
bringen. Bei dieſer Gelegenheit haben andere mit 
dem großen Dichter engbefreundete Perſonen ſich 


noſſen beider 


Neue unter öſterreichiſcher Herrſchaft und dieſe übte 
die Büchercenſur mit großer Strenge. Manzoni ſchickt 
alſo dem Reviſor zwei von ſeiner Hand geſchriebene 
Copien des Gedichtes und wartet einen Monat, zwei, 
vier Monate auf die Erlaubniß zur Veröffentlichung, 
aber dieſe Erlaubniß kommt nicht. Nach ſechs Mo⸗ 
naten empfängt er aus Deutſchland einen Brief 
Göthe's, einen Brief voll großer Lobſprüche für das 
Gedicht, welches der Dichter des „Faust“ in's Deutſche 
überſetzt und in Deutſchland bekannt gemacht hatte. 
Dabei ſchickte Göthe eine Abſchrift der Ueberſetzung, 
damit Manzoni ſie mit dem Original vergleiche und 
ihm ſeine Meinung ſage. Man denke ſich das Er⸗ 
ftaunen Don Aleſſandro's. In Deutſchland hat man 
alſo den fünften Mai früher gekannt als in Italien; 
das Gedicht machte dort die Runde auf deutſch und 
auf italieniſch, und Manzoni wurde dort ſchnell ein 
hochangeſehener Name. Aus Deutſchland gelangte 
das Gedicht nach Italien; „allein ich habe es nie 
drucken laſſen“, pflegt Don Aleſſandro ſeinen Freun⸗ 
den zu ſagen, „ich habe nie die Zeit dazu gehabt“, 
und dabei lächelt er ſchlau. Giorzini (ein bekannter 
italieniſcher Politiker, der mit einer Tochter Man⸗ 
zoni's verheirathet iſt) hat feinen Schwiegervater 
vor Kurzem beſucht und ihn in beſtem Wohlſein ge⸗ 
funden; er arbeitet fortwährend an dem großes Werk 
ſeines Alters, einer Geſchichte der franzöſiſchen Re⸗ 
volution. Er iſt ſtets des beiterſten Humors, doch 
hat ihn der Tod Napoleons III. tief erſchüttert. Er 
bat den Oheim und den Neffen fallen ſehen, er hat 
jenen und dieſen und die hervorragendſten Zeitge⸗ 
gekannt. Manzoni zählt 87 Jahre. Er 
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die des dortigen Polytechnikums bevölkern, wird der 
K. Z.“ von dort geſchrieben: „In nennenswerthen 
Blättern des Reichs und Oeſterreichs ſind in den 
letzten Monaten die Zuſtände innerhalb des Kreiſes 
der hier ſtudirenden Frauen und Mädchen in fo ober- 
flächlicher Weiſe beſprochen worden, daß man be 
fürchten muß, es werden ſich falſche Meinungen in 
weiteſten Kreiſen verbreiten. Die Sache felbft geht 
zwar ihren ſchweren Gang, der aber aus der Nähe 
und ſorgfältig angeſehen einen keineswegs hoff⸗ 
nungsloſen Eindruck macht. Ueber das Privatleben 
der Studentinnen ſteht uns kein Urtheil zu, aber wir 
wiſſen, daß nur wenige von den mehr als hundert 
zu ernſten Klagen Anlaß gegeben haben. Vom Her⸗ 
umſitzen in den Kneipen iſt ſo wenig die Rede, daß 
die Mehrzahl der Ruſſinnen letzte Woche mit großen 
Opfern eine eigene Küche begründet hat, um nicht in 
den Reſtaurationen ſpeiſen zu müſſen. Auch iſt die 
Lage der meiſten keine ſo erfreuliche, daß ſie Neigung 
zu übermäßiger Fröhlichkeit erzeugen könnte. Die 
Mehrzahl iſt vor Allem nicht wohlhabend; Unter⸗ 
ſtützungen werden reichlich vertheilt, und zwei Ver⸗ 
eine haben je ein Stipendium geſtiftet, welches armen 
Ruſſinnen die Mittel zur Beendigung ihrer Studien 
bietet. Man ſagt uns, daß faft die Hälfte der 
Studentinnen in irgend einer practiſchen Hantierung 
geſchickt ſei; ſo arbeiten z. B. drei derſelben in ihren 
Mußeftunden als Buchbinder in der hieſigen ruſſiſchen 
Leſegeſellſchaft, und einige jüngere find im Begriff, 
dieſes ſelbe Handwerk zu lernen; Setzerinnen, Ste⸗ 
nographinnen und dergl. finden ſich mehrere unter den 
Juſeribirten. Daß letzte Woche eine junge Medicinerin 


— nn 
der Umſtand, daß die weitaus überwiegende Maſſe 
der Studentinnen aus Rußland kommt, ſcheint uns 
einer dieſer Auswüchſe zu ſein; die gedrückte Gäh⸗ 
rung in der Jugend dieſes Landes, die zu politiſcher 
Apathie veruriheilt iſt und darum ſich den phan⸗ 
taſtiſchſten und extremſten Meinungen am leichteſten 
anſchließt, greift auch in die weiblichen Kceiſe über, 
und man zählt daher auch unter den Studentinnen 
einige ſehr entſchiedene „Nihiliſtinnen“ mit wilder 
Ehe und anderen Einrichtungen, während die meiſten 
ſich von dieſem Treiven, das zum Glück in ſeinem 
eigenen engeren Kreiſe bleibt, fernhalten. Nach der 
Anzahl von geſchiedenen Frauen zu urtheilen, die 
unter den Studentinnen ſich befinden — wir nennen 
keine Zahl, da die Statiſtik hierin ſchwer zu hand⸗ 
haben ſein mag — wirkte auch die unglaubliche Zer⸗ 
klüftung des Familienlebens in den dortigen beſſeren 
Ständen auf den Trieb nach felbitftändiger Lebens⸗ 
ſtellung; die meiſten mag aber die Schwierigkeit an⸗ 
ſtändiger Verſorgung in dem weiten, verkehrsarmen 
Reich und die dieſem Volk angeborene Fähigkeit 
leichter Entſchließung zu der Unternehmung bewogen 
haben, die jedenfalls fo viel Ueberwindung und Aus⸗ 
dauer verlangt, daß die weniger Ernſten und Fähigen 
von ſelbſi in einiger Zeit abfallen werden. Es konne 
aber nicht anders erwartet werden, als daß in dieſer, 
wie in jeder neuen Bewegung eine Anzahl fremder 
Beſtrebungen Befriedigung ſuchen werde; das iſt zu 
natürlich, als daß es Erſtaunen erregen ſollte, und 
wenn bei dieſer Gelegenheit einige ſociale Uebel 
auch hier aus ihrer Tiefe mehr an die Oberfläche 
gelangt ſind, ſo wird man in ihnen gerechter Weiſe 


folgendes böchſt intereſſanten und dem Publikum und der Papſt find die beiden gefeiertſten Greiſe (Schweizerin) ihr Staatsexamen mit beſſerem Er- keine nothwendigen Producte des Frauenſtudiams, 


noch nicht 21 u falles erinnert. Manzoni Italiens, aber wie verſchieden find die beiden!“ folge als ihre männlichen Mitexaminanden abgelegt ſondern eine Trübung durch fremde Beimifhungen 
— 1 „d neh — Gedicht ie zum 7 ge⸗ el 9 Ba daß der Eifer, 5 der] ſehen, wie fie ** ie aufſteigenden Quelle von 
geben. Er \ n wenigen Stun⸗ > größte Theil der Studentinnen zu feinen Arbeiten Natur eigen find, ehe dieſelbe durch di it ge⸗ 
den, auf einem Sitz, unter dem gewaltigen Eindruck, Die weiblichen Studentinnen in Zürich. 55 ſeine Früchte trägt. Nei ie Unreife der läutert . 5 cen ee e 


welchen der Tod des Schickſalsmenſchen“ in ibm Ueber dieſe, welche ſeit wenigen Jahren die geſammten Emancipationsbewegung kann es aber — 


hervorgerufen hatte. Mailand ſtand damals auf's Hörſäle der Züricher Univerfität, neuerdings ſelbſt natürlich an Auswüchſen nicht fehlen, und gerade 


— 


...... Ä \Seftliche Diener und Rutfcer 

werd. empf. d. A. Gegus, Poggenpfuhl 7. 

2 N 8 Ein verh. Gärtner findet 55 . 

OGeſchäfts⸗Erweiterung. f ME eee 

Unterzeichneter erlaubt fi; zur Kenntnißnabhme des geehrten Publikums (gi gebiloeter junger Mann mit den nöthigen 
3 f R — Schulkenntni det 

anzuzeigen, daß der im Bau vollendete Ziegel⸗Ring⸗Ofe N Hereits ultenntniſſen findet zur Erlernung 


>= a beate ww ee ah eine 
e von an x 
in vollen Betrieb geſetzt iſt, und allen Aufträgen in verhältnißmäßig kür⸗ alle von ſogleich auf dem Gräflicden De 
zeſter Zeit genügen kann. 


minium Ludwigsdorf bei Freistadt, Weſt⸗ 
Münſterwalde bei Czerwinsk. 


preußen. Nähere Bedingungen daſelbſt zu 
erfahren. R — 

Albert Lachmansky. Geſucht 
ſind tbeils ſofort, theils pr. 1. April er. 
: vier Reiſende für Droguen⸗, Colonial⸗, 
Cigarren⸗Geſchäſte. Mehrere Buchhalter 
und Gorrefpondenten mit ſchöner Hands 


Für Land⸗ und Ackerwirthe. icrift. Gewandte Verkäufer für Eolonial-, 


P > Eifen:, Kurz, Ci 2 ’ 
1. Engl. Futterrüben⸗Samen. Herten: und Damen Garderoben, Ger 
Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Zutterrüben, | ſchäfte, ein tüchtiger mit dem Dampf⸗ 


werden 1—3 Fuß im Umfange groß, und 5, ja 10—15 Bid. ſchwer, ohne Bearbe ung, denn apparat vertrauter Deftillatenr, ſowle 


e Lehrlinge für alle kaufm. B ‚b 
die Witterung erlaubt, Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Juni, Juli, das Stellen: Bermitbelungs Bureau — ben. 


HermannZimmermann, 
Stettin, Friedrichſtraße 6. 


Ein Commiſſions⸗Geſchäfi in 


Stat beſonderer Meldung zeigen wir bies 
mit die Geburt eines Töchterchens an. 
Danzig, den 29. Januar 1873. 
Otto Nötzel 
und Frau. 
Belauntmachung. 
Das den minorennen Geſchwiſtern 
Schwarzkopf gehörige, auf dem Holzmarkt 
ieſelbſt belegene Grundstück No. al des 


Verlag von B. F. Voigt in Weimar.) 


erlag von B. F. Voigt in 1 


1 
> 
} 
| 
| 


Eupel's vollkommener 
Ke nditor, 


oder gründliche Auweiſung 
bn 2 eg * — _ 
2 orei:Waaren ꝛc., jo wie auch zum Ein⸗ 
ppotbetenbrchs, Sein sbezeichnung No. 17, machen und Glaſiren der Frudte. dem 
abgeſchätzt auf 2620 , ſoll im Wege der] Zuckerkochen und von den zur Konditorei 


freiwillmen Subbaſtatlon an ordentlicher] nöthigen Gefäßen, Gerät 
Gerichtsſtelle Zimmer No 15 des allen 9 —— b räthſchaften und 


Materialvorrichtungen, ingleichen er⸗ 

Gerickts⸗Gebäudes im Termine probte Vorſchriften und Mecepte 
den 21. Februar 1873, zu allen Gattungen der Kunſt⸗ 
Vormittags 11 Uhr, bäckerei, ferner zur Bereitung des Ge⸗ 
meiſtbteten verkauft werden 


3 frornen, ſo wie zu den beliebteſten Arten 
Situationsplan und Taxe des Grund lünſilicher Getränke und Chocoladen. 

Fade, fowie die Kaufbedingungen und Ab⸗ Neunte 

chrift des Grundbuchblatts find im Bureau] vermehrte und verbeſſerte Auflage 

II. b. einzuſehen. von A. Cnyrim, prakt. Konditor. 

Danzig, den 23. Januar 1873. | Mit vielen Abbildungen, 

Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 1673, A Web. 1 


Vorräthig in den Buchbandlungen von 
— 1 Atbellung Th. Aubutb, L. G. Homann und 
Bekanntmachung. 


| Eonft, Ziemſſen in Danzig. 
Zu, Folge Verfügung vom 22. d. Mts iſt[ .. 
am 25. d. Mts. die in Thorn errichtete 


ane des Kaufmanns Eduard 


dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahrhaftigkeit und Dauerhaftigkeit behalten. Das 
Id. Samen von der großen Sorte koſtet Th f 


h - N ee 3 0 2 Thlr., Mittelſorte 1 Thlr. U ter 1 Pfd.] Bremen mit ausgebreitet 
ra Szpminski hierſelbſt unter F 55 i 75 Es nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 4 Bid. t ea re ge 25 — 8 “ 
E. Szyminski Ent 42 l 2. Bokharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. Ichitungsfühlnen Egpertenzen in Holz und 
25 220 —— Öirmen-Regifter unter eee Dieſer Klee iſt fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male ahzuhelfe a; denn er Gef. fe. Offerten den 5g 1 — 
Tborn, den 25. Januar 1873. Annoncen⸗Expedition. * von E. Schlotte in Bremen 


ub. X. 1574 erbeten. 


Eine Wirthin 


mit beſten Zeugniſſen ſucht zum 1. April 
Stellung. Näheres durch den Rentier 15 


v. Kiedrowski, 
Br. Stargardt. 


Die Inſpectorſtelle in 
Saskozin bei Prauſt iſt 
zum 1. April e. vacant. 


Generalagentur Danzig, 
A. Habermann's Nachf., 
Gr. Scharrmachergaſſe No. 4. 

Täglich direkte Expedition von 
Anzeigen betreffend: 
Aſſoclations⸗„ Commanbditär s, 
Agentur⸗, Perſonal⸗, Arbeiter⸗, 
Stellen, Wohnungs⸗ und Kauf⸗ 
geſuche, ee 
gen, Waarenempfehlungen, Sub» 
miſſionen, Verſteigerungen, Aus: 
verkaufe, Speditionen, Bank⸗ 
Emiſſionen, Verlooſungen, Gene: 


Königliches Rreis-gericht. 
1. Abtheilung. 2834) 
Bekanntmachung. 

In das biefige Prokurenregiſter iſt sub 
No. 19 zufolge Verfügung von heute einge⸗ 
tragen, daß die Handelsfrau Louiſe Alberti 
zu Culm ihrem Cbemanne Kaufmann Herr ⸗ 
mann Alberty zu Culm für ihr am hieſigen 
Orte unter der Firma „L. Alberty“ beſtehen⸗ 
des Handelsgeſchäft Prokura ertheilt hat. 

Culm, 21. Imuar 1873. 


Königl. Areis⸗Gericht. 
1. Abtheilung 


Rüben haben ga atte Form, faſt ohne Nebenwurzel, orangefar den Fleiſch 
und grobe faitreihe Vatter, im Heigeaderten Boden werden die Rüben 18-22 Pfund 
ſchwer. Da der Samen doppelt gereinigt iſt, jo beträgt die Ausſaat pro Morgen nur 
3 Pfd. Das Pfd. koſtet 20 Sgr. Eine Culturanwelſung wird jedem Auftrage beigegeben. 


Sefanntmachung | e Se ne 130" es ee d e 5 Schriftliche Meldungen 
22 de erde a das Biegen dean alle Zeitungen des Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. werden daſelbſt angenom. 
Wittwe Maria Schneider aus Kesland 


In⸗ u. Auslandes. 


Prompte, discrete und billige 
Bed 


vom 19. Januar 1816. Die etwaigen Erben 
der Teſtatrizin und die ſonſtigen Intereſſen⸗ 
ten werden hierdurch aufgefordert, die Publi⸗ 
cation des Teſtaments nachzuſuchen, widrigen⸗ 
falls die Eröffnung deſſelben nach Ablauf 
von 6 Monaten erfolgen wird. 
Conitz, den 8, Jannar 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht 
2 Abtheilung. 2833) 
Bi der biefigen ſtädtiſchen Realſchule eriter 
Oednung iſt die Stelle eines Lehrers 
für beſchreibende Naturwiſſenſchaften und 
Chemie, und zwar mit Rückſicht auf etwa 
nachweisbare längere Bewährung, mit einem 
Gehalte von 600 bis 800 Thalern zu beſetzen. 
Bewerber wollen unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe, eines Ceſundheits⸗Atteſtes und des 
Aus weiſes über ihre Militair⸗Dienſtpflichtig⸗ 
keit bis zum 15. Februar cr. bei uns ſich 
melden, und wo möglich perſönlich ſich vor⸗ 


Königsberg i Pr., 23. Januar 1873 


men. Drawe. 
183 w. e. MNäßchen, mit beſcheſdenen N 
18 ſprüchen (muſikaliſch), als .— für 
mehrere Kinder auf dem Lende geſucht. 
Schriftl. Meldungen nebit Zeugniſſe franco 
N. N. Carthaus poste restante. (2717) 


Eine Erzieherin 
(muſikaliſch), wünſcht zum 1. April er. ein 
anderweitiges Engazement, Gef. Adreſſen 
urter 2442 w. in der Exp. dleſer Zig. erb. 

ür die Danziger Cigarren⸗Niederlage des 
Herrn J. Neumann aus Berlin wird 
ein tüchtiger Verkäufer zu engagiren geſucht. 
Lokaltenntniſſe erforderlich. Das Nähere 
Langgaſſe No. 27. 


Bekanntmachung. 
Laut 9 des landw. Zweigvereins 


für den Diſt 1 Rum⸗ 
melsbura findet un Salome und 


Militair-Examina. | „Epilepsie Mt 
Vorber. für Offizier-, Fähnrichs-, Dr. Olschowsky, Breslau. 


a Berech⸗ „ Einj.-Freiw.Exa-| N i 3 ile 
bung ed ohne Gchüdter ct): See Kette i E e Mair, Von einem!“ Meile von 


Erfolge, kurze Zeit. Pension gut. Auf- | Danzig, unweit ber Chauffe belegenen, circa 3 
SEELEN EIZERTEICHEL » ; 


— sicht streng. Auf Wunsch bes. Zimmer. Hufen culm. gr. Grundſtück, Boden 1. und 2. 
Zeit und Geld 


; Klaſſe der deſte unerſchöpfliche mergelfteie 

erna, Schiller. 19. (2279, Ziegellebmboden, ſoll eine Parzelle mit einem 
ſpart jeder, der eine Ankündigung hier wie 
auswärts veröffentlichen will und damit die 


E. Bormann circa 5 Morgen großen bis 15 Fuß tief lies 
. 7 
General Agentur d. Annoncen⸗Exped. 


genden Torfbruche, zu einer großen Ziegelei⸗ 
von 
6. L. Daube & Co. 


Hauptmann a. D. fabrit an eine Gejehihaft oder Privatunter⸗ 
(8. Fränkel), 


enung. 
Zeitungscataloge und Koſtenveran⸗ 
fchläge gratis⸗franco. 
NB. Die Entgegennahme von Offert⸗ 


larzt Dr. Meyer in Berlin] nehmer verkauft, mit einem Theilnehmer 
Ireen ypniile, NN u. ein Fabrikgeſchäft angelegt oder aber auch 
Hautkrankheiten in der kürzesten] bas ganze Gut verkauft werden. Bei dem 
Frist und garantirt selbst in den hart- Lehmreichthum, der thellweiſen f:eien Zori- 
möäckigsten Füllen Tielgziger. Jen bez“ Malertuls würde jc ein sebr bober 

nde: eipziger- ehr 

Heilung. Sprechstunde * Reinertrag ergeben. Das ganze Grundſtüd 
iſt ſelbſt eins der beſten Ackergrundſtücke, 


elt strasse 91 von 81 u. 4—7 Uhr. Aus- 


Der Maglftrat. . wärtige briefich. die Lehmlager find nicht blos oberdalb in eine 16. und 17. Mai 
Königlicher Haupt und Reſiden:⸗Stadt. Grüne Seife ibrer Güte erſichtlich, auch in ihrer weiteſten A Il 
Be de en enen der am d Thorner Tal ſeife Tiefe zu beſichtigen, da fie unte ihren La⸗ usſte ung 
B71. Juli d. J. eingulöfenden Obligationen eur ehe gern bedeutenden Bernſteln haben, welcher landwirthſchaftlich. Producte, N 
des Stuhmer Kreiſes ſind folgende Nummern von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt letzt ausgegraben wird, deſſen Fruben die ee ropnete, Mu⸗ 
Woge aden Albert Neumann. Tiefe und Güte der Lehmlager zeigen. Die ſchinen u. Geräthe, verbunden mit 


Expedition dieſer Zeitung theilt das Nähere 
auf gef. Anfragen mit unter No. 2849. 

in ſchöner Schuppenpelz Alt zu verkaufen 
E Fleiſchergaſſe 85, 2. Cage. 


Eine Beſitzung 


mit gutem Acker und wohlerhalienen Gebäu⸗ 
den ſuche bei 2—3000 % Anzahlung. Nur 
Selbſtverkäuter wollen ihre Offerten unter No. 
2386 der Exp dieſer Z itung einreichen. 


Hochtragende und friſchuelkende 


Kühe ſlets zu haben bei 
A. Lüttke. 
(1568) Koſſowo hei Texe spol. 


7000 Thaler 


werden auf ein großes Mühlenet abliſſement 
in der Nähe von Pr. Stargardt zur zweiten 
gan ſicheren Stulle geſucht. 

Gefällige Offerten werden in der Exped. 
d. Zta unter No. 2659 erbeten. 


Littr. B a 500 No. 3. 
Littr. E à 25 . No. 28. 
II. Emiſſion 
Littr. C à 110 . No. 45, 46 und 49. 
Littr. D a 50 & No. 9, 15, 28 und 35. 
Litr. E a 25 N No. 2, 12, 14, 16, 32 
und 38. 

IV. Emiſſion 
Littr. D a 50 Ag No. 6, 7 und 33. 

Littr. E 0 25 34 No. 26, 29, 49, 55, 63, 
67 und (9. 

Dieſe Obliga ionen werden hierdurch den 
Inhabern mit dem Bemerken gekündigt, daß 
die R pitalbeträ ze gegen Rückgabe der Obli⸗ 
gationen und der dazu gehörigen Coupons 
vom 1 Juli 1873 ab bei der biefigen Kreis⸗ 
Kommunal⸗Kaſſe in Empfang genommen 
werden können. 

Tie Verzinſung der ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen bört mit dem 1. Juli d. J auf und 
es wird der Betrag der eingelöſten Zins⸗ 
Coupons der ſpäteren Fälligkeitstermine vom 
Kapital in A zug gebra 


Ei 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börfe. 
ER ra au ist DE ee ee 


Näh- Maſchinen. 
r 


Magazin Leipzigerſtraße 127. 
Billigſte Preiſe Genaueſte Juftirung. 


Petroleum⸗Fäſſer 


kauft dauernd die 
Internationale Handelsgesellschaft 
(8678) Danzig. 5 

rockenen geruchfr. Torf, Buchen: 
T Eichen Birken⸗ und Fichten“ 
Klobenholz, ſowie geſchnittenes und ges 
bautes Ofen» und Sparheerdyolz offerirt 

J. Harder, Em aus. 

Beſtellungen 3 erbeten bei 


„Anweiſung, die 


Epilepſie 


(Fallſucht, Krämpfe) 
durch das ſeit 11 Jahren bewährte 
Quante’iche Univerſal Geſund 
beitsmittel binnen kurzer Zeit radi⸗ 
kal zu heilen. Hexausgegeben vom Er⸗ 
finder Fr. A. Quante, Fabrik be⸗ 


er zu Warendorf in Weſt⸗ 
ſalen , welche gleichzeitig zahlreiche, | 


einer Gewerbeausſtellung in Stolp 
ſtatt. 


Das Programm der Ausftelung, wie die 
bez. Bedingungen und orientirende Mittbeie 
lungen ſind auf gefällige Anfrage durch das 
geſchäſtsführende Mitglied der Ausſtellungs⸗ 
commiſſion, Herrn Fabrikanten C. Wilcke 
in Stolp zu erfahren. 

„Anneldungen für die Ausſtellung wären 
ſpäteſtens bis zum 15. April ex. gefäls 
lia an die Adreſſe des Herrn C. Wilcke zu 


richten, woſelb 
— —.— ſelbſt Formulare zu dieſem 8 


Stolp, im Januar 1873 


Das Directorium 


des landw. Zweigvereins für den 
Stolp, Schlawe und Rummelsburg. 
v. Below-Saleske. Kutscher- 
Rippnow. v. Zeromski- 
Jerskewitz. 


d erwt. Ant v. C. 6 mit Sehn. 


ibeils amtlich conſtatirte reſp. 
eidlich erhärtete Atteſte und Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glückl. Geheilten 
aus allen fünf Weluheilen enthält, 
wird auf directe Franco⸗Beſtellungen 
vom Herausgeber gratis⸗franco ver⸗ 
ſandt. 


cht. ñĩñ7 3 ur dem Rüttergute Tomm-ndo (zwiſchen] Tür Frau Solomon in Guben ılt elnge⸗ 
Die Beſitzer der zum 1. Juli 1869 bezw. Salzsäure 8 5 A Frankfurt a,O. und Croſſen a/ O] wird F gangen von B. 1 1 * 
1870, 71 und 72 edle Olle bis 5 8 h 7 = — 5 he März ich . Pension na e Gaben nimmt die Exped. d. Ztg. 
j t eferter onen: r - ſchaftseleve gegen geſucht. entgegen. 
ent eie 1 ? Cr 3 st. Glau ersa 2, Hotel⸗Verkauf. Gef. Offerten bitte direct an meine Adreſſe 92 


Littr. D Ro. 1 und 25, Vittr. E No. 36. 


dirigiten zu wollen 
II. Emiffion Littr. E No. 4. 


Wasserfr. Glaubersalz,| en so erſten Ranges, dorf, 23. Januar 1873. Hageenolner ber Oitfeetüite find bei und 


| l 55 5 2 eingegangen: Aus der Sexta des Gymna⸗ 

Een cel 8 4 — Eins Leim-Gallerte mit completer Einrichtung, jährliche! G. Rot zoll. Fahne berg Se Winter 

löſung aufgefordert. liefert = Umſatz 40 000 Thlr. iſt Gutsverwalter. 5 % Bufammen 1142 & 29 857 6 4 
Stub m, den 15. Januar 1873. Die Chemische Fabrik 7 ’ 


Gut empf. Wirthſchaftsheamte 

1 Bu * = Kambmoirtölch, ſucht in 

größerer Anzahl zum ſofortigen und ſpätern rend feiner fiebenjähr 

Antritt Boöpbrer, Langaafie 55. er 3 und N 

Wer Krankbeit der Frau ſuche ich eine] @uben eribienenen, jetzt unterdrückten „Forte 

anſtändige Dame zum ſofortigen En⸗ 

gagement zur Leitung der Wirthſchaft. 

Ciſſewie, den 25, Januar 1873. 


eims. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für 
den Chauſſeebau im Stuhmer 
reiſe. 
Bekanntmachung. 

Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf von 
Kieſern⸗Brennholz ſowie Ellern⸗, Nutz⸗ und 
Brennholz aus dem Belauf Heubude, Jagen 5 
am PBünenfuße bei Neufähr, ſteht Termin au 
Donnerſtag, den 6. Februar e., 

Vormittags 11 Uhr, 
im Lokale des Herrn Gaſtwirth Jautzen in 
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